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Ner Orteimuer Note .
Verkündigungs - Blatt

Mr die

Amtsbezirke Offenburg , Oberkirch , Achern , Rheinbifchofshei « , Kork

Gengenbach , Haslach nnd Wolfach .

M 92 . Offenburg , den 21 . November 1851 .

Bekanntmachungen
[1 ] Oberkirch . ( Oie Prüfung der Fahrnißversiche -

nnigsdüchrr Herr .) No . 25709 . Bei Prüfung der Bücher
der Amtsgemeinden über die Fahrnißversicherungen gegen
Feuerschaden dal man gefunden , daß mehrfach die Einträge
hinsichtlich des « nfange « und de« Endes der Versicherungs -

Verträge mir jenen in den Büchern der Agenten nicht har -
moniren . Oa dieses gegen die Vorschriften der §§ 14 und
27 der Volljugsoerordnung zum Gesetze über die Fahrniß -
versicherung gegen Brandschaden , enthaften im Regierungs¬
blatt von 1840 Rro . 36 S . 278 und 283 verstößt , so wird

zur künftigen Bejemgung derlei Irregularitäten den Ge -
meinderätben und namentlich den Ralhsschreidern der dies¬
seitigen « mtsgemeinden hiemik ausgetragen , künftig bei Ein¬
trägen von derlei Versicherungsverträgen die Evlvnne 6 und ?
im Buche ( Anfang und Ende deS Vertrags ) erst dann aus -

zufüllen , wenn ihnen von der betreffenden Agentur dieBer -

tragsgenedmigung mit Bezeichnung des Tages des Anfangs
und des Ende « der abgeschlossenen Uebereinkunft mitgetheilr
sein wird . Ss ist sich daher hierwegen jeweils mit den be¬
treffenden Agenten in geeignetes Benehmen zu setzen.

Oberkirch , den 15 . November 1851 .
Sroßherzogliche « Bezirksamt .

Pfister .

lt ] Oberkirch . ( Oie Unterhaltung der Vicinalstraßen
betreffend .) No . 25900 . Oie Bürgermeisterämter der dies¬
seitigen « mtsgemeinden werden aufgesordert , innerhalb 8
Tagen über den Zustand der Vicinalstraßen auf ihren Orts -
gemarkungen zu berichten , und sich zugleich auszuweisen ,
was überhaupt hierwegen geschehen ist.

Oberkirch , den 18 . November 1851 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
slj Oberkirch . ( vir Unterstützungen au « dem Sranal -

« nd detr . ) Rro . 2590 ! . « n fLmmtliche Bürgermeister¬
ämter des diesseitigen » mrsbezirks : Bestehender Vorschrift
gemäß müssen Gesuche um Unterstützung au « dem Sratial -
fond längstens bi« zum 15 . vecemder jeden Jahre « durch
das Amr der Großh . KreiSregierung vorgelegt werden . —

Unter Bezug aui das diesseitige « usschreiden vom 29 . O « .
v . I . RÄ >. 25862 erwartet man die Einsendung derlei Ge

suche di « zum l . Vkeember d . I . unrer Anschluß der vvr -

geschriebenen Tabelle und der Physicorszeugniffe . Später
rinkvmmende Gesuche können nicht mehr berücksichtigt werden .

Oberkirch , den 18 . November 1851 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Rheinbischoftheim . ( Bürgermeistern »^ .) No . 13560 .

Bei der am 25 . Ocwder d . z . in MemprechtShofen statt -
gehabten Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürger¬

meister Philipp Spielmann durch den großen Ausschuß
zum Bürgermeister einstimmig wieder gewädlt , durch Erlaß
Gr . KreiSregierung vom 1 . d . M . Nro . 27592 ln dieser
Eigenschaft bestätigt und unterm Heutigen verpstichm ; was
wir hiermit zur öffentlichen Kennrniß bringen .

Rheinbischotsheim , den 10 . Nov . 185 t .
Großherzogliches Bezirksamt .

Exter .

£3 ] Haslach . ( Fahndung . ) No . 13253 . » m 6. d . M .
Abends wurde Joseph Kasper von Hofstetten im Welschen -
steinacher Gemeindswalde von vier ihm unbekannten Manns¬
personen überfallen und seiner in 1 fl . 30 dis 36 kr. be¬
stehenden Baarschaft beraubt . Der Beraubte kann jedoch
zum Beschrieb der Räuber nur aageben : Zeder derselben
soll schon mindesten « 40 Jahre und zum Theile auch noch
älter lein , ver Eine soll einen in 's Braune stehenden s. g .
Hambacher Bar » tragen , und mit einer alten blauen Blouse
und einer näher nicht zu bezeichnenden s. g . Tatschkappe be¬
kleidet gewesen sein , ver Zweite soll eine ähnliche Kappe ,
wie der Srstere , und ein alres abgeschabenes Kamisol von
grauem Manchester und Svmmerhosen getragen haben , welch
Letztere auf einem der Schenkel so zerrissen waren , daß da «
Hemd herausschaute . ver Dritte , etwa « kleiner al « die
beiden Vorigen , soll mit einem alten runden Filzhut , wie
ihn gewöhnlich di« reisenden Handwerks - Burschen tragen ,
ferner mit einer alten blauen Blouse und blauer Tuchhose
bekleidet gewesen sein , auf welcher am rechten Knie ein
grauer Fleck aufgenäht war . Der Vierte soll eine ähnliche
Kappe , wie die beiden Erster » , auch blaue Tuchhosen und
wahrscheinlich auch einen blauen Tschoden von geripptem
Manchester getragen baden .

Wir bitten um möglichst genaue Fahndung und Eioliesi -
rung dieser 4 Personen i« BetreiungSfalle .

Ha «lach , den 8 . November 1851 .
« roßherzoglicheS Bezirksamt .

M . Klein .

Rhe,nbischofsheim . ( Gläubiger - Aufforderung . ■
Nro . 13589 . Schmied Nikolaus Bräunig von Gcherzhetm
will mit seiner Familie nach Amerika auSwandern . Wer
irgend eine Forderung an denselben zu machen hat , hak solch«

Donnerstags den 27 . d . M ., Morgens 8 Ahr ,
dahier um so gewisser anzumelden , als ihm sonst später zu
seiner Forderung nicht mehr verbolien werden könnte .

Rheinbischofsbeim , den 6 . November 1851 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Exter .

Offenburg . ( Gläubiger - Aufforderung . ) Nr . 43736u . 37 .
Die Mathias Ritter ' schen und Johann Rltter 'schen Eheleute
von DierSburg , sowie der Wiruver Anton Brudp mit feine »
Sohne Ehristmn und seiner Tochter Helena Brudp von « p »



penweier beabsichtig«» , nach Amerika auszuwauder« . Alle ,
welche eine Forderung an dieselben zu machen haben, haben
solche

am Dienstag den 2. December d . 3 .,
Morgens 9 Uhr , dahier anzumelden , ansonst ihnen später
von hier aus dazu nicht mehr verdvlfen werden könnte .

vffenburg, den 15. November 1851 .
Kroßherzogliches Oberamt.

v . Fader .
Kengenbach. ( Gläubiger - Vorladung. ) No . 19992.

Der ledige Taglöhner Wendelin Lehmann von hier ist ge¬
sonnen , nach Nordamerika auszuwandern. Es wird deß-
hald Tagsahrt zur Gchuldenliquidaiion auf

Donnerstag den 27. d . M . , Vormittags 11 Uhr,
angevrdne » , in welcher die etwaigen Gläubiger bestechen
ihre Ansprüche anzumelden haben , widrigenfalls ihnen zu
solchen dahier nicht mehr verhvlfen werden könnte .

Seugenbach , den 11 . November 1851.
Großherzvgliches Bezirksamt.

Bode .
Ossenburg . fPräclufiv- Erkennlniß . ) No . 45756 . Zn

der Sant de« Philipp Zapf von Zunsweier werden alle
Diejenigen , welche in der SchuldennchtigstellungS -Tagfadn
ihre Forderungennicht angcmcldet haben , damit von der vor¬
handenen Maste ausgeschlossen.

Offenburg , den 11 . November 1851.
Großherzvgliches Lberamr.

Weber .
Vffenburg . ( Gant- Edict.) Gegen Schneidermeister

Philipp Lipps von Höfen , Gemeinde Schutterwald, ist San«
erkannt , und Taasahrt zum Richnzsteüuogs - und Vorzugs -
Berfahren aus Mittwoch den 26 . November 1851 , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger «mtSkanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen , welche a»S wa« immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
melden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche ste geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubiger- Ausschuß ernannt, Borg - und Rachlaßver - )
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Bvrgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger- Ausschusses die I
Nichtrrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei
tretend angesehen werden .

Ossenburg , den 10. November 1851 .
GrvßderzoglichcS Oberamt.

Braunstein .
Sengenbach . ( Aufforderung . ) Nrv . 20316 . Die

Venofeva Wußler von Reich cnbach, Shesrau des Georg
Muser von da , ist im Jahr 1832 nach Amerika ausgewan-
dert , ohne seither eine Nachricht von sich zu geben.

Auf Ansuchen ihrer Anverwandtenum Verschollenheits-
Erklärung wird dieselbe aulgefordert, sich binnen Zahressrist
dahier zu melden , ansonst sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen , dermalen in 79 fl bestehend, ihren nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Sengendach , den 12 . November 1851.
« roßherzvgliche« Bezirksamt.

Bode .
Offeaburg . (Retour - Briefe.) Die Aufgeber nach¬

stehender dahier zur Post gegebenen Briefe , die als unbe¬
stellbar zurückgekommen sind , werden zu deren Ruckempsang ,
gegen Entrichtung der darauf hastende» Taxen rc . , hiermit
«ufgefordert .

»; Sasip in Paris. Mr . Wöhrle in Karlsruhe. Z . Rvm-
bech in Steinaw . »ccisamt in Griesbach . Z . Fischer
i» Avenheim. SS . Deutsch« «»» in Todtnau. R . Facht

in Heidelberg . «. Beutet in Lohr. Sauer in Gem-
mingen . König dahier . Schlosser in Speyer . Schussele
in Ottenheim . Neßler in Heidelberg .

Fabrpoftstücke :
Sin Paket mit 10 fl . an den Gastgeber zum Löwen m
Haslach . Ein dnio mir 5 fl . val . an Haderer in Ruft.
Sin ditto ohne Werlhsangabe an Wörner in Weißendach .
Ein diktv an daS Bürgermeisteramt in Steinsfurt .

Ossenburg , den 19. November 1851.
Großherzvgliches Post - und Eisenbahnamt .

Ämdwirlhschafilicher Bezirks- Verein.
Die verehrt . Mitglieder werden eingeladen , sich

Mittwochs den 3 . December d . I . ,
Morgens 10 Uhr , im Saale des hiesigen RathhauseS
einzufinden.

Außer der Besprechung über landwirthschastliche
Gegenstände ist hauptsächlich nähere Fest¬
stellung der Aufgabe des Vereins für
das nächste Jahr Zweck der Versammlung.

Verschiedene Ackerbau- Werkzeuge sind zur Ein¬
sicht daselbst aufgestellt .

Offenburg , den 19 . November 1851 .
» r. Wagenmann .

Griesheim . ( Aufforderung . ) Oie Zehntpflichtige»
hiesiger Gemarkung werden aufgeiordert, ihre verfallenen
Kapital - und Z vsschuldigkeiten längstens bis zum 15. kom¬
menden MonaiS December um so gewisser abzukragen , alt
sie sonst gerichtliche Einklage und weitere Kosten zu gewär¬
tigen hätten .

Die löbl . Bürgermeifterämier der umliegenden Gemein¬
den werden höflich ersucht , dies gefällig verkünden zu laffeu.

Griesheim, den 18 . Nov . 1851 .
Oie Zehntverrcchnunq .

Gütle .
[2] Ossenburg . (Gaüdausversteige .

rung . ) Oie Erden der verstorbenen Karl
«siMMtWLM? Leichr 'schen Eheleute von Altenheim laffeu,

der Srbtheiluug wegen ,
das sehr besuchte und geräumige Gastdaus zum
Salmen samml Zugehör , au der Rbeinstraße in
Altenheim gelegen und angeschlagen zu . . 7000 fl .

am Donnerstag den 11 . December 1851 , VormiriagS 9 Uhr ,
in der genannten Behausung öffentlich versteigern , wozu
die Steigerungsliebhaber mit dem eingeladen werden , daß
die nähern Bedingungen unmittelbar vor der Versteigerung
bekannt gemacht , vorläufig aber bei Grvßh. Oistricks-Nviar
Lemdke in Schutterwald eingesehen werden können .

Für den Fall , daß sich keine Kaufliebhaber einfinden
sollten, wird am gleichen Tage eine Verpachtung diese»
Gasthauses versucht werden .

Ossenburg , den 8. November 1851 .
Grvßherzogliches vmrsrevisorar.

Bittmann .
O p p e n a u . (Liegenschafts- Versteigerung .) %uä der

Derlaffeittchaft der verstarb . Magdalena Ronecker , Eheftau
des TaglöhnerS «ntvn Schneider von hier , werden , der
Erbiheilung wegen ,

MiklwochS den 3 . December d . Z . ,
Vormittags 10 Uhr , in der Rathskanzlei dahier öffentlich
versteigert :

Eine einstöckWr Behausung mit Scheuer und Stallung
unter einem Dach , nebst einem Siück Garten vor de«
Hause , aus der Ansätze dahier, einers. und unten Zvseph
Huber, oben die Sreigstraße , — taxirr zu . . 600 fl .
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Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schitzungsprei » »der darüber
Okboten wird .

Oppcnau , den 15. November 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Baumann . v <it . Hüger .

77, .̂ . s2j Offen bürg . ( Negenschafrsver -
:ü : !" tr steigerung . ) Nachdem von den Lamill

Förster ' schen Eheteuren von Ortenberzge -
'

gen die am 7 . August d . Z . vollzogene Lie-
genschastsversteigerung Beschwerde erhoben wurde , und der
»rüdere Käufer freiwillig von dem Kaufe zurückgetreten ist,
lv werden in Folge Erlasses Großh . Oberamrs vom 1t . Oct .
d . Z . Nro . 39287 am

Samstag den 6 . vecember d . Z . ,
Nachmirrags 1 Ubr , in dem Gemeindehaus « zu Ortenberg
nachbenannte Liegenschaften im Dollstreckungswege durch
Großh . Oikriersnorar villinger einer wiederholten Verstei¬
gerung cusgesetzr , nämlich :

1 ) Ein zweistöckiges , massiv von Srein erbautes Wobn -
daus , enthaltene 3 gewölbte Keller mit Traßboden , im ersten
Stocke 6 in einander gehende große Zimmer und eine Klicke ,
im zweiten Stocke 5 ebenfalls große Zimmer und 1 Küche
nebst Speisekammer , sodann 4 Manfardzimmer , Holzpkatz
und 2 Speicher , — taxirr zu . 8500 fl .

2 ) Ein zweistöckiges , massiv von Srein erbautes
Gebäude , enchaliend : ein großes Local zum Brannt¬
weinbrennen , zur Schnevessigsiederei , zwei Malz¬
keller , Laboratorium und Gährkamme - , nebst An¬
bau , worunter ein Kühlschiff und Karroffelwasche ,
taxirr zu . 4650 fl .

3) Ein Oekonomic - Gebäude von Stein , mit
Scheuer , Srallung zu 8 Stück Rindvieh , Pferd¬
stall und Heuspeicher .

4 ) Vier Schweinställe .
5 ) Ein großer Hol und Hausplatz . . . .
6 ) Ein Viertel Obstgarten und Mattfeld hinter

diesen Gebäulichkeiten .
7 ) Ein Gemüsegarten , ebenfalls hinter besagten

Gebäuden . .
8 ) Ein und ein halb Viertel rheils Gemüsegar¬

ten , theil « Matte , vor obigem Wobnhause , >en-
seits der Landstraße , neben Joseph Stigler . . 600 fl .

700 fl .
100 fl .

1000 fl .

400 fl .

200 fl.

Zusammen . . 16150 fl .
Diese Realitäten liegen an der sehr frequenten Land¬

straße am Eingänge in da « Kinzigtdal , eine halbe Stunde
von Offenburg entfernt , und es eignen sich die Gebäulichkeiten
sowvdl wegen idrer innern Einrichtung , als auch wegen ihrer
schönen Lage mitten im Orte , vorzüglich zur Betreibung
einer Bierbrauerei , sowie auch zu jedem andern Geschäfte .

Hiezu werde » die Liebhaber mir dem Anfügen eingela¬
den , daß der Zuschlag erfolgen wird , auch wenn der Schätz¬
ungspreis nicht geboien werden sollte .

Fremde Steigerer haben sich mit beglaubigten Bermögens -

»eugniffen zu versehen .
Ossenburg , den 7 . November 1851 .

Großherzogliches « mksrevlsorat .
Biktmann .

t

Windschläg . ( Liegenschaft « - Versteigerung .) 3 »

Folge richterlicher Verfügung Großh . OberamrS Offenburg
vom 26 . Aug . No . 34127 werden den Sebastian Kränzle 's
Eheleuten von hier nachbeschriebene Liegenschafte , im Voll -

ftreckungswege am Dienstag dea 2 . vecember I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathszimmer dahier öffentlich ver¬
steigert , als :

3/ s Zeuch « cker in der Bund , einers . Fidel Kränzle ,
anders , der Weg .

' /« Zeuch Acker allda , einers . Fidel Kränzle , anders .
Gertrud Springmann .

Vt Zeuch Acker auf der Hohlgaß , einers . Georg HoggS
Wittwe , anders , unbekannt .

y « Zeuch Acker am Schwglbenrain , einers . Michael
Schindler , anders . Franz Anton Wörner .

V« Zeuch Acker in der Hofmarke , einers . Augustin Wie -
deiner , anders . Martin Grap .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem AMgen einge¬
laden , daß die weirern Bedingungen vor der Versteigerung
bekannt gemacht werden .

Windschläg , den 8 . Nov . 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Weiß .
Wolfach . ( Liegenschafts - Versteigerung . ) Zn Folge

richterlicher Verfügung werden
Dienstags den 2 . vecember d . Z . ,

Vormittag » 10 Uhr , in dem Gemeindewirthsdaufe vor dem
Tdale Kaltbrunn au » der Gantmaffe de» Andrea » Harter 1 .
von Kaltbrunn nachbenannre , in Kaltbrunner Gemarkung
gelegene Liegenschaften einer öffeurlichen Versteigerung erst¬
mals ausgesetzk , und es erfolgt der endgültige Zuschlag ,
wenn der beiqesetzte SchätzungspreiS erreicht wird :

Ein geschloffenes Hosgur , der sogenannte Bühk - und
Mühlhof — gemeinschaftliche » Sigenrhum de» Gantmanns
Andrea » Harrer I . von Kailbrunn und der Zofeph und
Bernhard Mayer

' fchen Erben von Wolfach — bestehend in :
35 Morgen 75 Ruthen Wiesfeld ,
27 ., 371 ., Ackerfeld ,
34 » 149 - Reutfeld ,

286 „ 321 .. Wald ,
worauf sich eine Kondenmahlmühle , ein Leibgeding - Hau » ,
ein Waschhaus , eine Harz - und Rußhütte befinden .

Alles zusammen tajcirt zu . . . . . . 38310 st .
Acht und dreißig Tausend drei Hundert zehn Gulden .

Wolfach , den 3 . November 1851 .
Großherzogliches AwtSrevisorat .

Müller .
f2j Oberkirch . (Zwang «-

Derfteigerung .) Zn Folge richter¬
licher Verfügung werden die Lie¬
genschaften der Taglöhner Zvseph
Börsig

' schen Eheleute von Peters -
thal auf Freitag den 12 . Decbr .

d . Z . , Nachmittag » 2 Uhr , in da » Badwirihshau » zu Peters ,

thal zur öffentlichen Versteigerung hiemir ausgeschrieben , mit
dem Anfügcn , daß dabei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis von 3700 fl . oder mehr erlöst fein wird .

Die Liegenschaften bilden ein geschloffene » Taglöhnergut ,
in der Gemarkung Freiersbach ( Gemeinde Perersrhal ) liegend ,
und besagen :

1 ) eine zweistöckige Behausung mit Keller, Scheuer und
Stallung unter einem Dache , worauf dg » Privak -
waldrecht eine » Taglöhners ruht ;

2 ) circa 50 Ruthen Garte,iseld beim Hause ;
3 ) - 4 Morgen Ackerfeld ;
4 ) „ 4 „ Mattseld und
5 ) „ 2V» „ Grasrain .

Oberkirch , den 10 . November 1851 .
Großherzogliches Amtsrevisvrar .

Link . v<tt . Köllenberger ,
Not . Verwalter .

s2j Offenburg . ( Wiesenculturarbeit - Versteigerung .)
Künftigen Samstag den 22 . November , Nachmittags 2 Uhr ,
wird auf dem untern Angel die Cultivirung von circa 24
Morgen Wiesen in schicklichen Adrheilungen versteigert , wozu
man die Handarbeiter Offenburg » und der Umgegend einladet .

Oie löblichen Bürgermeisterämter werden ersucht , die»
auf geeignete Weise zu verkünden .

Offenburg , den 15 . November 1851 .
A . A. :

W e d - r , Geometer .
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- ausach , Amts Haslach . ( Liegenschaft - Versteigerung . ) i
Da bei der unterm Heurigen abgedalksnen Licgenschaftsver -
steigerung des diesigen Bürger - und Schreinermeifters Ma -
thäu « Biairner der SchätzungSpreiS nickt geboten wurde ,
so bat man eine zweite und letzte Versteigerung aus Don¬
nerstag den 27 . d . M . , Vormittags 10 Ubr , auf dem hie¬
sigen Rachhaufe angeordnet , mit dem Beisatze , daß der end¬
gültige Zuschlag er,heilt wird , wenn der SchätzungSpreiS
auch nicht geboten werden sollte . Das Steigerungsobject
iA im Ortrnauer Boten No . 84 und 86 beschrieben .

Hausach , den 13. November 1851 .
DaS Bürgermeisteramt .

Waidele .
Maisach , Amts Oberkirch . ( Liegenschasts -Der -

fiip steigerung . ) Mittwochs den 26 . Nov . l . Z . , Nach -
mittag » 2 Uhr , läßt Herr Bezirksbaumeister Wein¬

brenner von Baden sein in Maisach — im sogenannten An
rogaft — stebende » HauS mit einer Gauerwafferquelle im
Rathbauft zu Maisach öffentlich versteigern .

Diese » Hau » liegt an der Straße in ' s Bad Anwgast .
Maisach , den 11 . November 1851 .

DaS Bürgermeifteramt .
Gieringer .

Ovvenau . ( Särtenversteigerung .)
« us der Verlaffenschaft des verstorbenen
RößlewirthS Zoh . Bapt . Faik dahier « er¬
den , der Srbtheilung wegen ,

Montag « den 1 . Vecember d. 3 -,
Nachmittag » 2 Ubr , in deffen Behausung

1) circa 60 Ruche » Gemüsegarten , vor de« ober » Tdor j
am s. q . Katharinenacksr gelegen , neben Zos . Henne
mann 'S W 'tlwe und Georg Huber ,

2) circa 5 Rüchen Garten allda , neben Ignaz Mast und
Georg Ziegler ,

öffentlich ve , steigert , wobei der Zuschlag ercheilt wird , wenn
der Anschlag ober mehr geboten wird .

Oppenao , den 14 . November 1851 .
Das Bürgermeifteramt .

Bau mann . vst . Hüger .
[2 ? Sengenbach . ( Liegen¬

schafts - Versteigerung . ) Zufolge
Unordnung Großd . AmtSreviso -
rats dahier werden , der Erb -
tbeilung wegen , unten beschrie¬
bene , zur Hinterlassenschaft der
Müller Michael Wernert ' schen

Eheleute gehörige Realnäten am Donnerstag den 27 . No¬
vember d . Z . , Nachmittags 2 Uhr , aus hiesiger Rachskanzlei
an den Meistbietenden öffentlich versteinert ; was mit dem
Ansügen bekannt gemacht wirb , daß auswärtige Steigerer
sich mit obrigkeitlich legalisirten BermkßenSzeugnissen ihrer
vrt - behörde auszuweisen haben .

Die Realnäten sind folgende :
1 .

Sine zweistöckige Behausung , im Oderdorf dahier ge¬
kegen , unter Hausnummer 200 , wovon der untere Stock
von Stein , der obere von Riegeln erbaut ist , mit 2 im
Hause sich besinblichen Mahlgängen , einem Balkenkeller unter
dem Haufe und einem angebauten gewölbten Keller , Alles
unter einem Dache .

2 .
Eine andercholbstöckige Scheuer mit Stallung , sodann

Wagenschopf wir 6 angebauten Schweinftällen , beim Haufe
gelegen .

Z.
Ein von Stein erbaute » , enstöckigeS , gewölbtes Wasch -

und Backhaus , beim Haufe auf der Hofraithe gelegen .
4 .

Ungefähr Z Metzle Hofraithe zwischen den Z Gebäuden ,
de« Saiten und der Thalstraße .

5.
Ei » 4 Metzle großer Gemüsegarten beim Hanse .

6 .
Sin und lk Morgen Mattfeld beim Hause , die Haus¬

matte genannt .
Alle» zusammen angeschlagen für 8000 si .

Ferner sämmtliche zur Mahlmudle gehörige Geräthschaf -
ten , im Anschläge zu 3 » st . 7 kr .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden , daß die Bedingungen vor der Versteigerung bekannt
gemacht werden »

Sengenbach , den 13 . November 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolf .
[2 ] Offenburg . ( Stroh - und Rebstccken - Neserung . )

SamStags den 29 . d . M . , Vormittag - 10 Uhr , wird auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung der
Bedarf von

3200 Stück Winterstrvh und
15000 -- Rebstecken

im Abstrich versteigert ; wozu man die Lieferanten einladet .
Offenburg , den 12. November 1851 .

St . « ndr . Hospital - Verwaltung .
König .

Ofsenburg . ( Erinnerung .) Die Pächter städtischer Güter ,
welche noch mit dem Pachtzins pro 1851 im Rückstände haften ,
werden an Zahlung binnen 8 Tagen bei Klagvermeidung er¬
innert .

Offenburg , den 20 . November 1851 .
Stadtverrechnung .

P e z o l d .

Offenburg . ( Mahnung . ) Diejenigen Zehnrpstich -

tigen , welche die schon längst verfallen gewesenen Zehntab
lösungskapitaliermine nicht längstens die den 28 . d . M . be¬
richtigen , haben gerichtliche Betreibung zu gewärtigen .

Offeaburg , den 20 . November 1851 .
Zehnkverrechnung .

Per old .

Hönau , Amts Rheinbischofsbeim . ( Kapital aus -
zuleihen . ) Oer hiesige Heiligensond hak 1500 st . Bau¬
lastenkapital zu 5 Procent gegen doppeltes Unrerptand

in liegenden Gütern auszuleiden . — Man wünscht dieses
Kapital jedoch an eine Gemeinde zu bringen .

Honau , den 13 . November 1851 .
DaS Bürgermeisteramt .

R u d l o ff.
TI ] Waltersweier . ( Fahrniß - Versteigerung . ^ Der

Unterzeichnete läßt am Donnersrag den 27 . d . M . , Morgens
8 Uhr , in seiner Behausung sämmtliche Fahrnisse um baare
Zahlung versteigern , und zwar :

3 Webstühle und Webgeschirre sammt 3 Schnellladen ,
wobei sich 2 Wechselladen befinden , mit 3 Schützen ,
2 Messingblätrcrn , ungefähr 30 Pfund Baumwollgarn
in verschiedenen Farben , welche » sich zu Kleider - und
Hosenzeug eignet ; 100 Bund Stroh , 180 Funerwellen ,
25 Eenmer Heu und Oebmr , eine gute Milch - und Zug ,
kuh , ein Wagen fammr Zugehörde , ein Wagen voll
Wiesendung , ein Haufen Kuhdung , etwas Erdäpfel ,
einige Eentner Gclbrüden und Rvthrüben , 30 dis 40
Körbe voll Aepftl , Bett - und Schreinerwerk , 2Kraur -
standen und .so.ist alleilei Hausrath .

Waltersweier , den 19. November 1851 .
Webermeister Quirin Kempf .

Zunsweier . ( Schlittenverkauf .) Zgna » Vetter har
einen schönen zweifpännigen Schlitten zu verkaufen .

liiiSi
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Stadelhofen , »Mt« Oberkirch . (Liegenschaftsver-
ßeigerung . ) Zn Folge richterlicher Verfügung des Sroßd.
Bezirksamts Oberkirch vom IS . September l . Z . No . 21950
werden dem in Sank erkannten Anton Leon , Weber ,
« eiüer von hier , die nachstehenden Liegenschaften am

Dienstag den 10. vecember l. Z . ,
Nachmittag - 2 Uhr , auf dem Raibezimmer dahier mit dem
Bemerken versteigert , baß der endliche Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboren wird .

Die Liegenschaften sind :
1 ) Sin anderrbalbftöckiges Wohnbau » mit besonders stehen¬

der Scheuer und Stallung » im Dorfe dahier , einers.
Zohann Grimmig, anderseits Anton Schnedcker , —
raxirt zu . 550 fl .

2) Anderthalb Viertel Acker im Feldstück ( Ge¬
markung Zusenhofen , einers. Friedrich Kund,
anderseits Joseph Krätzig von Erlach , — taxirk
zu . 200 fl.

Zusammen . . . 750 fl .
Skadelhosen , den 19. November 1851 .

MaffepsUger Joseph Walter .
[2] vurbach . (Slrohlieferungsverfteige -

rung . ) Am Dienstag den 25. d . M . , Nachmit¬
tag« 2 Uhr , wird im Rikterwirthshause dahier

- die Lieferung von 1000 bis 1500 Bund Halb-
waizenstroh für die Besitzungen des Freiherrn Zorn v . Bulach
in kleinern « btheilungen an die Wenigstnehmendcn versteigert
werden , wozu man die Lieserungslustigen mit dem Beisatze
einladet , daß die Lieferungsbedingungen vor dem Beginne
der Versteigerung verlesen werden .

[2] Lahr . (Wein - Versteigerung .)' Unterzeichneter laßt am28 . dieses Monats
Morgens 10 Uhr ,

W 40 Ohm reingebaltene 1846er Weine und
160 desgleichen 1849er lmro

auSAoftrag versteigern .
Lahr , den 12 . November 1851 .

Jakob Hockenjo« , Küfer , beim Schwert.
Landgut - Verpachtung . In der Nähe von Straß¬

burg , nur eine Stunde von dieser Stadt entfernt , wünscht
man unter sehr annehmbaren Bedingungen ein Landgut zu
verpachten , da- 5 Hectares (ungefähr 13 bis 14 Morgen
neues badisches Maaß ) der besten Felder und 3 Hectares
oder circa 8 Morgen der vorzüglichsten Wiesen enthält .

Mir diesen Liegenschaften werden zugleich — außer den
nöthigen Oekonomie - Gebäuden — noch ein Garten , eine
Reblaube, ein tzolzschlag und viele tragbare Odstbäume
mit in den Pacht gegeben , wa« Alles sogleich angetreren
werden könnte .

Das Nähere ist bei Hrn . Spediteur Albert Maier
ln Stadt Kehl zu erfahren , wo sich allenfaüsige Liebhaber
auch über ihre Vermögensverhältnisse vorläufig ausweisen
mögen . —

Kapitalien auszuleihen . Don 300 bi«
kauf 800 fl . können Kapitalien gegen hinlänglichen

, Versatz in Grundstücken sogleich zugesagr werden .
Der alsbaldigen Eimendung von Verlagicheinen sieht

entgegen : Karl Weist in « lppenheim.
vffenburg . (Nachricht . ) Ich habe die Ehre ,

>anzuzeigen, daß ich am 1 . Decemder im Gastdause
zu den drei Königen dahier einen Tanz - Cur » eröss-

l nen werde , und lade dazu alle Diejenigen zur ge¬
fälligen Unterschrift ein , welche daran Theil zu nehmen wün¬
schen . — Die Sudscriptionsliste liegt bei Hrn . Wagenmaun
»u den drei Königen auf.

S . d e Lora , Tanzmeister .

Offen bürg . ( Güterversteigerung.) Die
auf Dienstag den I« . November bestimmt ge¬
wesene Versteigerung der Güterstücke der Camill
Förster'schen Eheleute — ausgeschrieben im Orte-
nauer Boten Nro . 87 und 89 — findet nun am
Dienstag den 25 . November, Nachmittags 2 Uhr ,
im hiefigeu Rathszimmer Statt .

[ 2 ] Offenbürg . (Dienstmädchen Gesuch. ) Aus nächste
Weihnachten wird ein solide « Dienstmädchen gesucht, da«
zugleich Einiges von den Garrengeschäften versteh». Nähere -
>m Ritterhause.

Osfenburg . ( Pferdverkauf.) Ein fedles-
| freie « , guteingesührtes Pferd ( brauner Wallach ),

Jahre alt , ist zu verkaufen — bei wem ? sagt
WWW -ML der Herausgeber dieses Blattes .

Nachricht für Auswanderer nach Amerika .
„ Die badische Union "

befördert Auswanderer regelmäßig über Havre , Rotter¬
dam , Antwerpen und Bremen . — Der niederste Preis
für Erwachsene ab Mannheim ist 46 fl . , mit gekochter Kost
63 fl . Bezüglich Bremen wird auf die Beschreibung im
Lahrer , Freiburger und Karlsruher Kalender pro 1852 ver¬
wiesen.

Oberkirch , im November 1851.
Die Agentur .

Aachman« .

Tagesgeschichtliche Mittheilungen.
Baden . Vom Oberrhein , 14. Nov. , bringt die

Karlsr . Ztg . folgenden Artikel : ..Ihre Zeitung hat von den
befriedigenden und zum Theil glänzenden Erfolgen Bericht
erstattet , welche die Wahlen der großen Ausschüsse und die
durch diese bewirkten Wahlen der Bürgermeister geliefert
haben . Dabei hat sich herausgestellt , daß an sehr vielen
Orten diejenigen Männer, welche die Regierung nach Besie¬
gung des Aufstandes in die Gemeindeämter einsetzke, jetzt
wiedergewählt worden sind ; ja in größeren Orten, wie
Mannheim, Wiesloch , Pforzheim , Offenburg rc., gingen die
„octroyirten " Bürgermeister einstimmig oder mit einer an Ein¬
stimmigkeit gränzenden Mehrheit als Bürgermeister aus der
Wahlurne hervor ; an andern Orten , wie z. B . in Freiburg ,
erhielten die conservativen Candidaten eine Stimmenzahl , wie
sie noch bei keinerlei Wahlen in früherer Zeft vorgekommen
ist. Wenn man bedenkt, wie eifrig vordem von allen Oppo -
sirionsfractionen der Gegensatz zwischen Regierung und Volk
gepflegt worden ist , wie sehr man bemüht war, dem Volke
einzureden , die Negierung verfolge nur ihr eigenes, dem
Volksinteresse entgegengesetztes Ziel , und ihr Bestreben wie
das Bestreben ihrer Anhänger und Freunde sei ein „volks¬
feindliches" , so lassen sich aus diesen Wahlen bedeutsame
politische Schlüffe ziehen . Wir sehen darin nicht bkos einen
s. g . Umschlag der Gesinnung , sondern zugleich ein Zeichen
dasür , daß sich eine richtigere Erkenntniß von Personen und
Sachen Bahn gebrochen bat. Wenn die Regierung nach
Niederschlagung der Revolution die Gemeindeverwaltungen
purisicine , wenn sie an die Stelle comvrvmittirter oder un¬
zuverlässiger Elemente Männer setzte, die ihr Vertrauen har¬
ten , und wenn sich nun zeigt , daß diese Männer nach kaum
zweijähriger Amtsthätigkeil >o eclatanre Beweise des Ver¬
trauens auch von Seiten der Gemeinden erhalten , so geht
doch unzweifelhaft daraus hervor , daß die Regierung recht
wohl die besten Vertreter der Gemeinde erkannt hat ; daß sie
besser wußte , wer fcie Interessen der Gemeinden gut verwal¬
ten würde , als diese mißleiteten Gemeinden selbst. Mit an -
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dern Worte »» , die Regicrui ^ hat die wahren Vslksmänner
hervorgezogen , und das Volk sagt jetzt : jja Diese sind eS ,
und Jene waren es nicht , die durch den Kampf mit der
Autorität die Eigenschaft der VolkSthümlichkeir suchten . Das
Volk spricht zugleich das BerdammangSurkherl über jenen
künstlichen Gegensatz , in welchen man sein Interesse und das
Regierungsintereffe gestellt har , und anerkennt , daß die Re¬
gierung und ihre Freunde im Grund Nichts wollen , als eben
— das Wohl des Volks . Man kann nur wünschen , »aß
das Volk in dieser Gesinnung wachse . Die Früchte werden
nicht ausbleiben , und sie sind gute Früchte ."

— Alle Einleitungen sind jetzt von Seiten der höher »
und nieder « Behörden getroffen , um in den nächsten Wochen ,
jedenfalls noch im Laufe dieses Monats , 23 Ersatzwahlen
für die zweite Kammer vvrzunehmen . Die Wahlmänner¬
wahlen sind fast durchweg in conservativem Sinne ausgefallen
und somit überaus günstig für das Ministerium . Man er¬
kennt an , wie dasselbe mit dem ganzen Aufwande menschlicher
Kraft , Selbstverleugnung und Hingebung für das Vaterland
nach schweren Erschütterungen alle Segnungen der Ruhe und
Ordnung dem Lande wieder zu verschaffen bemüht ist. Die
Fragen der inncrn Politik , der speciellen Angelegenheiten
unseres badischen Vaterlandes werden die Thätigkeit der
Kammern in Anspruch nehmen , und hierüber dürften am
wenigsten schroffe Parkeistellungen sich bilden können . ( S . M .)

— Das Großd . Ministerium des Innern hat mittelst Er¬
lasses vom 3 . d . M . ausgesprochen , daß nach dem Ergebniß
der letzten Aernte an Getreide , Hütsenfrüchren , Kartoffeln rc .
mit Rücksicht auf hie aus früher » Jahren vorhandenen Vor -
käthe im Großherzogchum bis zur nächsten Aernte kein
Mangel an Lebensmitteln zu befürchten ist.

— In einem Artikel aus Bruchsal , 13. Nov ., schreibt
der Schw . Merk . : .. Der bisherige allgemein verehrte Prä¬
sident des Gerichtshofs dahier , Herr Obkircher , bar nunmehr
den Dienst verlassen , um sich zur wohlverdienten Ruhe zu -

- rückzuziehen . Als bleibende Zeichen bocbachtungsvoller Er¬
gebenheit haben ihm die Richter und Anwälte des Collegiums
einen Pokal und eine Adresse überreicht . Der neue Präsident ,
Herr Staatsrath Bekk , wird dem Vernehmen nach in weni¬
ge» Tagen dahier einrreffen . "

Rastatt , 16 . Nov . ( K . Z . ) Durch eine tiefergreifende ,
erhebende Feier wurde gestern aus Veranstaltung unseres wür¬
digen Amtsvorstandes das Namensfest Sr . Kön . Hoheit des

' Großherzogs in unserer nächsten Nachbarschaft begangen .'
Es ist bekannt , daß den Abend des 8 . Juli 1849 , des Tages ,
da die aufständische Besatzung von Rastatt einen Ausfall ge¬
gen die preußischen Belagerungstruppen machte , die freund¬
liche Kirche von Nied - rbüi ' l mit einem Theile des Pfarrdorfes
durch die Festungsgeschoffe und Brandfackeln der Aufrührer
eingeäschert wurde . Die Unterstützung der Großd . Regierung
durch reichliche Kriegsentschädigung und die Anstrengungen
der wackern Bewohne ^ haben die traurigen Spuren der Ver¬
wüstung jetzt schon größtentheils verwischt , und das Gottes¬
haus hat sich neu aus der Asche erhoben . Die Wiederein -
weihung der heiligen Stätte bildete nun die Feier des jedem
treuen Badener hochwerrhen Tages .

In tief ergreifenden Morren sprach der Amtsvorstand ,' Stadtdirecwr Graf v . Hennin , von den Ursachen , die in un¬
heilvoller Zeit auch diesem sonst so ftiedlichen Orte das große
Unglück bereitet haben , dessen letzte Spuren die heurige Hand¬
lung heiligend und versöhnend verwischen sollte , nachdem die
väterliche Sorge Sr . Kön . Hoheit des Großherzogs und seiner
Regierung zur Linderung desselben so Wesentliches gnädigst
gethan ; daß es aber jetzt auch die heiligste Pflicht der Ge¬
meinde , wie des ganzen Vaterlandes sei , die Wiederkehr sol¬
chen Unheils zu verhüten durch Festhalten in Treue und Liebe
an dem väterlich walkenden Fürsten und seiner Regierung ,
in Gebet und Verehrung an dem Gotte , dessen Tempel jetzt
» jeder geweiht und der Andacht geöffnet werde .

« chern , 16 . Nov . ( K . Z .) Seit einigen Tagen ist di«
Wasserleitung für die Irrenanstalt Jllenau vollendet und i»
vollem Gange . Dieselbe besteht in einem Pump - und Druck¬
werk , welches zwischen Achern und der Anstalt , am Mühl¬
bache errichtet , mittelst Wasserkraft den verschiedenen Ab¬
theilungen der Anstalt selbst bis in die obersten Räume hin¬
auf das Wasser zuleitet . Das Gebäude , an welchem das
mächtige Wasserrad geht , obgleich einfach , ist doch mit so
viel Geschmack errichtet und so reizend gelegen , daß das Werk
zugleich eine neue Zierde unserer Umgebung bildet .

Eppingen , II . Nvv . (B . L. Z . ) Dieser Tage wurde
dahier ein mir der Wuthkrankheir oder Wasserscheue behafteter
Hund aufgefangen , nachdem er in Elsenz , von wo er ent¬
laufen , ein Kind und einen Mann , auch , wie hier , eine
Menge Hunde gebissen hatte . Das Kind soll bereits gestor¬
ben sein ; der Mann aber ist zu Heidelberg in Verpflegung .
Es wurden sogleich alle erforderlichen polizeilichen Anord¬
nungen getroffen , um weiteres Unglück zu verhüten . Eine
große Anzahl gebissener Hunde wurde bereits getödtet und
andere sind verwahrt und werden strenge über ihren Zustand
beobachtet .

Bon der bad . Bergstraße schreibt das Fr . Journ . :
. .Mit Vergnügen vernehmen wir die Berichte über den schönen
Fortgang der in Gaggenau errichteten Fabrik von Ackerge-
rätben . Dadurch werden Hände und Kräfte erspart und die
Arbeit in ersprießlicher Weise gefördert . Der wohlthätige
Einfluß auf die Landwirthschaft zeigt sich bereits in den Um¬
gebungen der Fabrik . Don sieht man die neuen verbesserten
Schwerz ' schen Pflüge , vieles andere Ackergeräkhe rc . , welche
bis zu großer Vollendung gebracht sind , im Gebrauche . Die
Gerärhe selber sind billig . Die oben genannten Pflüge wer¬
den von 16 fl . bis zu 20 fl . verkauft ; eine Obstmahlmüble
kostet je nach ihrer Größe 77 fl . bis 110 fl - , ebenso eine
Wurzelschneidmaschine 88 fl . bis 130 fl ."

Württemberg . Der „Staaksanzeiger " berichtet : Bei
vervielfach herrschenden Besorgniß , daß im Laufe der nächsten
Monate die Getreidepreise eine bedauerliche Höhe erreichen
könnten , werden einige Nachrichten über den dermaligen
Stand des Getreidemarkles in Holland , welche uns aus
guten Quellen zugekommen sind , nicht ohne Interesse sein .
In Holland sind reichliche Vorrätbe von Getreide vorhan -

/ den und es beginnen jetzt eben dort bedeutende Verschiffun -
> gen für die Rheingegenden , womit um so mehr noch längere

Zeit hindurch fortgefahren werden dürfte , als , in Folge der
reichen diesjährigen Aernte in Nordamerika , von da eben
sowohl , als von Rußland und Frankreich noch starke Ge¬
treidezufuhren in Holland erwartet werden . Der bis jetzt
für den Rbein exportirte Roggen besteht meistens in ftan
zösischem und in leichtgetrocknetem aus den Ostfeeprovinzen ,
welche von 165 — 180 Frkn . per Last von 30 Hectvlitern ( bei
einem Gewicht von ungefähr 2200 —2250 Kilogramm per Last )
bezahlt werden . Bon getrocknetem russischem Roggen sind
die Preise für die Last von etwa 2150 Kilogramm 175 bis
180 fl. Da ein würktemb . Scheffel Roggen durchschnittlich
ungefähr 270 oder 130 Kilogramm wiegen mag , somit fast
17 württemb . Scheffel auf die Last kämen , so kostete hier¬
nach der Scheffel Roggen etwa 10— lOVa fl . Auch ansehn¬
liche Quantitäten Waizen , welcher vom schwarzen Meere
kam , sind für Deutschland angekauft und über Holland in
Transport gesetzt worden . Die Last , 2250 — 2350 Kilogramm
wiegend , wurde , in Rotterdam frei in ' s Rheinschiff gelegt ,
etwa mit 200 fl . bezahlt . Da die Transportkosten bis Mann¬
heim sich aus etwa 27 fl. per Last belaufen , so käme der
württemb . Scheffel Waizen ( zu 130 Kilogramm gerechnet )
in Mannheim , mit Einschluß der Transportkosten , aus un¬
gefähr 13 fl . 48 kr . zu stehen . Diese Preise sind bedeutend
niederer , als me sonst in Württemberg sehr einflußreichen
Preise der bedeutenderen bayerischen Fruchtmärkte , aus wel¬
chen in der letzten Woche des Octobers der württ . Scheffel
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Waizen 15—19 fl. gegolten hat. Außerdem wird auch darauf
«Ukmerksam gemacht ) daß in Rotterdam der Centner Reis
in guter Waare um Ti*—81 4 Zrkn . angeboren wurde .

Bayern . Mit der Verordnung des Kön . bayerischen
Ministeriums in Betreff der Deutschkatholiken ist / dem Ver¬
nehme« nach, vom Ministerium an die bischöflichen Ordi¬
nariate und protestantischen Conflstorieu zugleich die Weisung
ergangen / Denjenigen / welche von jener Genoffenschast in
die katholische oder protestantische Kirche zurückkehren wolle«/
so wenig als möglich Schwierigkeiten zu bereiten.

« t . Lambrecht in der Pfalz / 14 - Nov . (D . -Bl .) Unsere
Regierung hat auch von mehreren hiesigen Tuchfabrikanten
deren Ansicht über das Fortbestehen des Zollvereins verlangt .
Die Antwort lautere/ daß man dieffeits nicht blos den Fort¬
bestand / sondern diemöglrchste Erweiterung des Zoll¬vereins / ohne wesentliche Veränderungen des bisherigen
Systems wünsche. Man zweifelt nicht, daß unsere Regierung
zur Erreichung dieser Anliegen die geeigneten Schritte thun
wird / um so einem dringenden Wunsche aller denkenden
Pfälzer zu genügen.

Frankfurt . Dem Vernehmen nach soll hier ein Con -
tzreß für Gefängnißreform abgehalten werden , den die
lämmtlichen deutschen Regierungen durch Fachmänner be¬
schicken werden.

Nassau . Dotzheim, 11 . Nov. Heute ereignete sich
hier der schreckliche Fall , daß ein vierjähriges Kind , während
seine Eltern, um ihrer Arbeit nachzugehen, sich entfernt hatten ,
in der Wohnstube verbrannte . Wahrscheinlich hatte es sich
vor das Ofentbürchen gesetzt und war von der herausschla¬
genden Flamme ergriffen worden . Als der Vater zurück¬
kehrte , standen die Kleider des Kindes in vollen Flammen
und war der Körper schon so schrecklich verletzt, daß es trotz
aller angewandten Mittel nach fünf Stunden unter den gräß¬
lichsten Schmerzen starb.

Preußen . Berlin , 13 . Nov. Der „Voss. Ztg ." zu¬
folge ist das mehrfach erwähnte Rotificakionsschreiben der
hiesigen Regierung an die Zollvereinsstaaten mit der formellen
Kündigung der Zollvereinsverträge bereits abgegangen und
darin der 28 . Januar als Termin für den Zusammentritt
der Zvllvereinsconferenz genannt . Von anderer Seite hört
man , daß die Genehmigung der preußischen und hannoverschen
Kammern vor dem Zusammentritt der Conferenz eingeholt
werden soll.

— Eine Mahlmühle in Köln hatte durch einen sinn¬
reichen Apparat , vermittelst dessen ein Theil des Mehls in
einen verborgenen Kasten siel, seit langen Jahren den Staat
um die Mahlsteuer betrogen . Entdeckt, wurde der Besitzer
der Mühle zu 120,000 Thlr . Strafe condemnirt .

Sachsen . Trotz der noch immer anhaltend ungünsti¬
gen Witterung ist die Saat doch so ziemlich beendigt und
auf dem nicht von Natur nassen Boden auch ganz gut un¬
tergebracht worden . Den Waizensaaten haben zwar die
Schnecken sehr zugesetzt , jene fangen aber wieder an auszu - :
schlagen und dürften noch gut in den Winter kommen ;
schlimmer steht es mit dem Roggen , derselbe hat zum bei
Weitem größten Theil des Schneckenfraßes halber umge-
pfiügt und wieder von Neuem gesäet werden müssen , aber
auch die neue Saat wird , sobald sie sich über der Oberfläche
zeigt , von den Schnecken in Empfang genommen, so daß es
allerdings um die nächstjährige Roggenärnte schlimm steht .
Von der Unmasse von Schnecken kann man sich kaum einen
Begriff machen ; manche Felder sehen ganz schwarz davon
aus , was sehr beunruhigend ist ; die anhaltende Nässe be¬
günstigt dieses Ungeziefer sehr, während die verschiedenartig¬
sten Mittel gegen sie ohne Ersolg angewendel wurden .

— Nachdem im Voigtlande die Klauenseuche beinahe
den ganzen Sommer und Herbst hindurch angedauert und bei
der unbeständigen Witterung zur Verzögerung der Aernte
wesentlich beigetragen hat , erhebt jetzt die Lungenseuche ihr
schreckliches Haupt und wüthet an manchen Otten sehr be¬

deutend . Der Ekel vor dem Rindfleische ist daher jetzt aS-
gemein , da man allerdings an die augenblickliche Vernich¬
tung des kranken Fleisches nickt allemal glauben mag. Die
Ansteckung durch die Krankheit ist sehr bald geschehen , und
bei dem wirklichen Eintreten derselben haben alle Mittel bis
jetzt wenig geholfen. Bemerkenswerth ist noch die Erschei¬
nung , daß auch das Hausgeflügel , wie Hühner u . s. w . auf
den Höfen , wo die Seuche einzog, sehr plötzlich gestorben ist.

Olveiiburg , 12 . Nov. Die gestern vollzogenen Abge -
vrdnerenwahlen im Herzvgthum sind dem größten Theilc nach
überwiegend konservativ und antidemokratisch ausgefallen .

Oeftcrvkicö . Wien , 8. Nov . Die UeberschwemmungS-
berichte dauern fort. Aus Gratz sckreibrman : Herzzerreißend
sind die weitern Berichte , welche über die Verheerungen in
der Umgegend von Pettau mitgerheilt werden . Ganze Dach¬
stühle von Häusern und Stallungen lagen zerstreut und zer¬
trümmert auf dem flachen Felde ; das Wasser drang bis über
die Fenster , ja bis an die Giebel bei einigen Häusern auf
dem Ranne ; beinahe nicht ein Haus ist vorhanden , welches
nicht mehr oder weniger beschädigt wurde . Aber am rraurig -
sten ipar der Anblickdes Koffär 'schen Wirthshauses am Rann ;
nur einige traurige Mauerüberreste sind von dem ganzen
Gebäude vorhanden , an der Wand desselben sieht man noch
einen Perpendikel einer Wanduhr und ein Genofevabild
hängen , statt des Gebäudes steht ein tiefer See und ein
zertrümmerter Dachstuhl eines fremden Gebäudes, welchen
das Wasser an das Haus schleuderte und dasselbe zertrüm¬
merte . Die Bewohner des Hauses , sieben an der Zahl,
fanden den Tod in den Wellen , nur ein einziger junger
Mensch wurde gerettet . Den alten Wirth , Hrn . Kossär,
fand man ertrunken in einer betenden Stellung neben der
hintern Hausthüre ; die Tochter des benachbarten Schmiedes ,
ein »7 jähriges Mädchen , war auch bei den Unglücklichen
zugegen , konnte nicht mehr nach Hause und schrie sammt
den Uebrigen um Hülfe zu ihrem Vater , der sich mit seiner
Familie aus den Dachboden seines Hauses flüchtete und zum
Dachfenster herausschaute , rufend : „Lieber Vater, helfet mir !"
„Möge dir Gott helfen , ich kann es nicht", war die Ant¬
wort des Vaters . Das Geschrei verstummte und in einem
Augenblick darauf stürzte das Gebäude mit einem furcht¬
baren Gekrache zusammen — es war Nachts 12 Uhr. Von
den Todren fand man bis jetzt nur eine Person. Man sagt,
daß das Dorf St . Veit bei Pettau „Stumerau " , ganz zuGrunde ging. Die Einwohner haben sich in das höher lie¬
gende Dorf Pobresch geflüchtet. — Als Gegenstück dazu wird
aus Hermannstadt dem Sonst . Bl . a . B . geschrieben, daß
die Temperatur anhaltend auf + 16 R . im Schatten gestie¬
gen sei . Aus diesem unerwarteten Frühling begannen die
Erdbeeren zu blühen und Früchte anzusetzen. Frühlings-Blumen wagten sich heraus und der spanische Flieder trieb
Blüthen , ja selbst die Maikäfer sollen auf den seltsamen
Kalenderirrthum eingegangen sein .

Schweiz. Demnächst wird in Baselland ein Gesetz-
Entwurf über die Verhältnisse der Juden zur Verhandlung
kommen. Verbot der Niederlassung ohne Ausnahme , Straft
androhung von 300 Fr . oder entsprechendem Gcfängniß für
Jeden , der einen Juden als Gehülsen oder Knecht nimmt ,Verbot des Hausirens u . s. w. sind Bestimmungen , die man
vermöge ihrer Intoleranz wenigstens erstaunen wird , in einem
Ländchen beanttagtzu sehen , welches bisher die „Freiheit " i. e.
Radikalismus in seltenem Grad zur Schau getragen har.

Frankreich . Paris , 8. Nov. Der Knoten schürzt
sich dergestalt , daß ihn vielleicht doch nur das Schwert zer¬
hauen kann . Die royalistischen Parteien , die in der Kam¬
mer den Kern der Majorität bilden , schließen sich , nicht mehr
zur Defensive , sondern zur Offensive gegen Ludwig Napo¬
leon Bonapartc zusammen , in dem sie das Haupthinderniß
sehen , mit der Republik so schnell fertig zu werden , als sie
wünschen. Sie machen aus der Aufrechthaltung des Ge¬
setzes vom 30. Mai eine Ehrrnfrage und schicken sich an , das
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botschaftliche Wahlprojeck mir einem unbedingten Nein schnöde
abzuweisen . Sie lassen durch die drei , zu ihnen gehörigen
Quästoren einen Antrag stellen , der in seinen äußersten Con -

seauenzen den Präsidenten der Nationalversammlung zum
Oietaror machen würde und dem General Changarnier zur
Rolle Monks verhelfen könnte . Sie fordern den , zumeist
aus alten Legitirnisten und Orleanisten zusammengesetzten ,
Staaksrath auf , gegen allen Brauch schon nach zweiter De -
liberation der Nationalversammlung unverzüglich das Ver¬
antwortlichkeitsgesetz gegen die Exekutivgewalt zu übermachen ,
worin sich die gefährliche Bestimmung sinder : „ Von dem

Augenblick an , wo der Präsident der Republik in Anklage¬
zustand ist, hören seine Functionen auf ." — Die Ideen der
republikanischen Parteiführer über die gegenwärtige Lage sind
folgende : Die Botschaft hat durch den geforderten Wider¬
ruf des Gesetzes vom 31 . Mai die Majorität zwischen einen
Selbstmord und einen Staatsstreich gestellt . Die Majorität
scheint stch für letzter » zu entscheiden : sie will die Diktatur
an stch reißen , sich des Präsidenten der Republik entledigen
und die Republik dann selbst auf legale oder gewaltsame
Weise in die Arme der Restauration führen . Es ist daher
nicht zu verwundern , daß die Republikaner im Augenblick
eher für die Exekutivgewalt , als für die Nationalverjamm -

lung Partei zu nehmen scheinen .
— Die 7 . , 8 . , 9 . und 12 . Legion der Nationalgarde

von Paris werden bei der bevorstehenden Reorganisation der

Nationalgarde ausgelöst bleiben ; dieselben sind wegen ihrer

republikanischen Gesinnungen bei den Behörden nicht sehr

gut angeschrieben . Die Cavallerielegion wird jedoch fonbe¬

stehen , da stch dieselbe durch ihren aristokratischen Geist auS -

zeichnet . — Der Prüfen des Allier -Departements , v. Char -

nailles , hat in seinem Bezirk das Tragen aller rvthen Ab¬

zeichen , unter welche er die Cravatten , Hauben , Mützen rc.

zählt , so wie das Ausstellen revolutionärer Insignien in den

Läden verboten . Das Allier - Departement gehört zu den

Departementen , die in Belagerungszustand erklärt werden

sollen .
— Der neue Prüfen des Rhone - Departements , von

Vincent , hat eine Proklamation an die Bewohner von Lyon
gerichtet , in welcher er seine gute » Absichten für die localen

Interessen der Stadt und für Aufrechthaltung der Ordnung
ausfpricht , und zugleich um Unterstützung der gutgesinnten
Bürger bittet . Am Schluß sagt der Präfect : „ Möchten
sich alle ehrlichen Leute um die am 10. Dec . vom ganzen
Lande erhobene Ordnungsfahne versammeln , diese Fahne ,
welche Ludwig Napoleon , der Erwählte des Volks , so hoch '

und so fest seit drei Jahren emporzuhalten gewußt har , und |
die er nie , Sie können Dessen sicher sein , vor der Anarchie ,
senken wird . i

— Paris , 7 . Nov . In der Dorstadt St . Eermain

hat man die Botschaft des Präsidenten vielfach von den :

Mauern heruntergeriffen . — In mehreren Depanemenren ,
bestehen geheime irgikimistische Gesellschaften , die zum Zweck
haben , eine neue Chouanerie zu organisiren . Dieselben schei - ;
neu sehr eifrig zu arbeiten . In dem Departement des Cal¬
vados sollen sie auch sogar einigen Erfolg gehabt haben .
Die Anhänger des Grasen von Chambord sind dort in Di - j
vistonen , Bataillone und Compagnien eingetheilt . Die Ossi - ,
eiere haben fast alle in der Armee gedient . Die Oberbehörde
dieser geheimen Gesellschaften oder legikimistischen Verschwö¬

rung bat ein neues mit Instructionen versehenes Circular¬

schreiben erlassen , ohne jedoch von der Polizei belästigt zu
werden . Wir entnehmen diesem Circularschreiben folgende
bedeutungsvolle Stelle : „ Die Hauptleute und Lieutenants
kennen ihre Compagnien . Wenn der Augenblick gekommen
ist, wird der Divisivns - Chef die Bataillons - Chefs und diese
ihre Capitäns und Lieutenants benachrichtigen . Jedermann

wird alsdann mit der größten Schnelligkeit unterrichtet fern . "

In vielen Departements bestehen gleiche Gesellschaften .
— Paris , 12 . Nov . Man hat hier wieder zwei ge¬

fährliche Subjekte , Agenten des Londoner Revolutionsau - -

schuffes , ststgenommen . Ihre Namen sind Bidil , vormal «
Hauptmann im 9. Husarenregiment , und Gouts , Gerber¬
meister von Blois . Vor zehn Tagen waren diese Mitglieder
des Londoner Centralaussthuffes nach Paris gekommen , u«
einen Aufstand zu organisiren . Man hat wichtige Papiere
bei ihnen gefunden , namentlich auch drei falsche Pässe , deren
sie sich auf ihren Reisen bedienten . Aus Indizien , die diesen
Papieren entstammten , wurde eine Haussuchung bei einem
MechanikuS Namens Gusrin zu Montmartre vorgenommen ,
wo man eine große Anzahl von Waffen , eine Höllenmaschine ,
mit welcher 15 Schüsse auf einmal abgefeuen werden können ,
Instrumente zur Verfertigung von Pulver rc. fand . Auch
Gusrin wurde sofort verhaftet . Außerdem haben noch zwei
Haussuchungen stattgefunden : eine bei dem Weinhändler
Dupostel , die andere bei der Schwester Blanqui 's , Mad .
Antoine . Auch hier wurden Waffen und Papiere mit Be¬
schlag belegt . Weitere Verhaftungen von Sociakisten , die
vorige Nacht stattfanden , scheinen mit diesen Vorgängen im
Zusammenhang zu stehen .

Anagramm .
D » stadest mich bei' m Kinde ;
Doch mit den Jahren schwinde
Allmahlig ich von ihm .
Doch hak 'S im Feld der Krieger ,
Wird nimmer er zum Sieger ,
Sie lahmt ihm seine Kiaft .

((En Zeichen versetzt0
Der Vater voller Güte
Läßt reifen ihre Blüthe ,
Daß sie zur Speise wird .
Und vielen Millionen .
Die auf rem Erdball wohnen ,
Reicht er das Manna hin .

Freiburg . H . R . 8 . Gißler

F r u ch t - M i t t e l p r e i s e .

Ein Malter
Offe ,

>5 Nov .
iburg
I8Nov .

i Oberkirch
113 Nov .

! Achern
18 . Nov .

Gengenb
13. Nov .

st . kr . st . kr . st . kr . st . fr . j st . kr .
Waizen . . 16 17 16 15 16 42 15 50 , 17 35
Kernen . . — — — — . 17 — — — ; — —

Halbwaizen 14 47 14 2 16 — — 15 6
Fees . . . 6 15 |
Korn . . . 12 36 12 30 14 — 13 14 4
Gerste . . 10 12 10 38 — — 11 I — —

Welschkorn - — — — — — — — —

Hader . . 4 30 4 30 5 12 5 18 | 4 52

Gengenbach . ( Oie Regulirung der Brodtaxe bekr . )
Nrv . 20700 . Oie Taxe für da « Schwarzbrod wird für die
Restzeit der zweiten Hälfte de - Monat - November andurch

für 2 Pfd . von 7 kr. auf 7Vü kr . und
für 4 Psd . von 14 kr . aus 15 kr .

erhöht .
Sengenbach , den 19 . November 1851 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
, Bode .

Verantwortlicher Redakteur I . Orient — Druck und Verlag der I . Otteni ' schen Buchdruckern
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